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Amtlicher Weil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Grohherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgrohherzog mit Allerhöchster Staatsministerial-

Entschließung vom 15 . Mai 1882 gnädigst geruht , den

Ministerialrath Otto Ha aß beim Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts zum Landgerichts -Direktor in

Waldshut und den Landgerichts -Rath Emil Dorn er in

Mosbach zum Assessor bei dem Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts zu ernennen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter'm 12 . d . Mts . gnädigst geruht,
den technischen Assistenten Hermann Poppen von Kehl

zum Maschineningenieur zu ernennen .

Deine Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 11 . d . Mts . Mergnädigst
geruht , den Generalmajor Freiherrn v . Gemmingen ,
Kommandeur der 21 . Kavallerie - Brigade , mit der Leitung
der diesjährigen Uebungen der Kavallerie des 14 . Armee -

Corps im Divisionsverband zu beauftragen .

WchL-Amtlicher Meü.
Deutschland .

Berlin , 15 . Mai . Der Bundesrath hält morgen
Mittag 2 Uhr eine Plenarsitzung . Auf der Tagesord¬
nung stehen : Einbringung von Vorlagen betreffend den
Entwurf einer neuen Ausgabe der klmrmacoiEL Aerwn -
niea , sowie ein Entwurf über Anfertigung von Zündhöl¬
zern unter Verwendung von weißem Phosphor , ein Antrag
Preußens betreffend die Statistik über den Erwerb und
den Verlust der Reichs - und Staatsangehörigkeit , ferner
Anträge der Ausschüsse für Zölle und Steuer und für
Handel und Verkehr , über Ermittlung der Feinheitsnum¬
mern bei Verzollung von Garn sowie betreffend Bestim¬
mungen über die Tara . Dann folgen mündliche Berichte
derselben Ausschüsse über den Beschluß des Reichstags zu
einer Eingabe wegen Verzollung von Fleischpräserven in
Blechbüchsen sowie über eine Eingabe wegen zollfreier
Einfuhr von englischem Weißblech unter der Bedingung
der Wiederausführung der daraus gefertigten Gefäße u .
s. w . Daran schließen sich endlich noch einige andere
mündliche Ausschußberichte von unerheblichem Interesse
und andere geschäftliche Angelegenheiten an .

Die Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurfs
über das Reichs - Tabakmonopol wird von den Frak¬
tionen wie folgt beschickt : der Fortschrittspartei gehören
an Hamspohn , Hermes (Parchim ) , Köpfer (Volkspartei ),
Papelier und Sandtmann ; die liberale Vereinigung ent¬
sendet Barth , Goldschmidt , Dohrn , Stengel ; die Na¬
tionalliberalen senden Meier (Bremen ) , Groth , Hobrecht ,
Sander ; das Zentrum wählt Gras Galen , Gielen ,

Großherzogl . Hoftheater .

Die Jungfrau vo » Orleans von Schiller ,

il Karlsruhe , 12. Mai . Wenn man sagen wollte , die „ Jung¬
frau von Orleans " sei nur ein Gastspiel - Paraderoß , so könnte

man entgegnen : Ja » für frivole Genußmenschen , deren Vater¬

landsliebe , wenn man sie bei Licht betrachtet , in hohle Phrasen

zerflattert » aber nicht für diejenigen , die ihr Vaterland warm

und innig lieben . Für Jene mag die Jungfrau eine Thörin sein,
für Diese ist sie das überzeugende Beispiel selbstloser Hingabe

für Fürst , Volk und Vaterland .
Jeanne d'Arc wurde von Frl . Fischer , vom Ringtheater in

Wien , dargestellt . Die junge Dame löste ihre Aufgabe im

Ganzen nicht übel ; sie hat lebhaftes Temperament , eine anmu -

thige , wenn auch nicht große Gestalt , eine « eiche , wohlklingende
Stimme , die nur in den höheren Tönen noch kräftiger werden

muß , um dem stärksten Affekte zu dienen , paffende Bewegungen ,

sprechende Mimen — der Schnitt ihres Gesichts erinnert ein

wenig an Frl . Schanzer . dermalen Braut des ob seiner Bären¬

liebenswürdigkeit bekannten Hans von Bülow — ein gutes Ge¬

dächtnis dient als Grundlage ; so hat der Zuhörer daS wohl -

thuende Gefühl der Sicherheit und ist bald überredet , daß Frl .

Fischer sich zu einer guten Schauspielerin entwickeln kann . Am

besten gelangen ihr die visionären Stelle » , in denen ihr ausdrucks¬

volle », glänzendes Auge gen Himmel gerichtet war . Schön war

auch der Anfang de» Monologs „Lebt wohl ihr Berge , ihr ge¬
liebten Triften " , gut der Wechsel im Ton ihrer Stimme . Dagegen
konnten die Schlußworte :

Den Feldruf hör ' ich mächtig zu mir dringen ,
DaS Schlachtroß steigt , und die Trompeten klmgen .

kräftiger vorgetragen werden ; vielleicht ging sie im Tone zu hoch

hinauf und konnte in mittlerer »der tiefer Stimmlage einen besseren

Dieben , v . Soden , Lingerrs . Lender , v . Bodman , v . Arns -
waldt -Hardenbostel ; die Reichspartei wählt Tepper -Laski
und Reiniger ; endlich entsenden die Deutschkonservativen
v . Göler , v . Hammerstein , v . Massow und Uhden . Die
Kommission hat sich wie folgt konstituirt : Vorsitzende
v . Benda und Dirichlet ; Schriftführer Uhden , vr . Dohrn ,
Birkenmayer , Sander . Morgen früh 9 Uhr hält die
Kommission ihre erste Sitzung .

Die Eröffnung der Hygieine - Ausstellung dürfte nach
der übereinstimmenden Ansicht der Sachverständigen vor dem
nächsten Jahre unmöglich sein. Weder die Herstellung eines
feuersichereren Gebäudes , als das zerstörte war — selbst unter Be¬
nutzung vorhandener Baulichkeiten — , noch der Ersatz der zu
Grunde gegangenen Ausstellungsgegenstände würde sich so rasch
ermöglichen kaffe » , daß das Unternehmen in diesem Jahre zu
einer für dasselbe günstigen Jahreszeit in ' s Leben treten könnte .
Was den Wiederaufbau der Ausstellung betrifft , so ist daS bis¬
her in 's Auge gefaßte Projekt folgendes : Man beabsichtigt , auf
dem jetzigen Terrain einen massiven Bau zu errichten , der später
in Verbindung mit dem Lehrter Bahnhof als bleibende Stätte
für Ausstellungen würde dienen können . Der Lehrter Bahnhof
allein ist nach der Ansicht der Majorität des Komits 's nicht für
diese Zwecke geeignet ; es wären so bedeutende Umbauten nöthig ,
daß die Koste » für einen Neubau kaum geringer sein dürften .
Man wird daher zunächst daran denken , ein eigenes Gebäude
aufzuführen , im Falle die Mittel hierfür vorhanden sind » und
erst später dürfte dann auch der Lehrter Bahnhof mit hinzu¬
gezogen werden . Es sind ferner u . A . von Ausstellungsgegen¬
ständen gerettet : mehrere Kisten des württembergischeu Mini¬
steriums für Kirchen und Schulen , ebensolche des württem -
bergischen Ministeriums des Innern , der Universität Straßburg ,
der Verlags -Buchhandlung Fischer in Kassel . In den von der
Brandstätte etwas abseits gelegenen Stadtbahnbögen befinden
sich noch unversehrt ein Lazarethwagen des bayrischen Landes -
HilfSvereius , diverse Gegenstände der Oesterreichischen Gesellschaft
zum Rothen Kreuz , de » Deutschen Ritterordens - Auf der andern
Seite der Stadtbahn sind noch völlig intakt sämmtliche Pavillon »,
so der der Deutschen Seewarte , des Vereins Berliner Volks¬
küchen , Kochschule des Hausfrauen -BereinS , Wellblech -Pavillon
von Hahn Lehmann u . Co . , Pavillon für Feuerlösch -Geräth -
schaften von Gustav Ewald -Küstrin , das große und kleine Kessel¬
haus , der noch im Bau befindliche Feuerbestattungs - Ofen , daS
llebungshaus für Feuerwehr , die Pulsometcrausstellung von
Gebr . Körting in Hannover , das Orchester , daS Cafö Bauer
mit den anstoßenden großen Säulenhallen und da» Aussteüungs -
bureau . Ein Telegramm ist dem Ausschuß von Seiten des
Erzherzogs Karl Ludwig zugegangen : dasselbe lautet : „ Mit
wahre « Bedauern habe ich vernommen , daß das Gebäude der
hygieinischen Ausstellung abgebrannt ist , deren Vorbereitung ich
lebhaftes Interesse widmete , und spreche dem Komits über dieses
Unglück meine innigste Theilnahme aus ." Der Ausschuß der
Hygieine -Ausstellung hat au die Garantiezeichner ein Schreiben
wegen Ansammlung eines neuen Garantiefonds erlassen . Bis
gestern Mittag waren bereits 80,000 M . gezeichnet worden . Zur
Ermittlung der Entstehungsursache des Brandes der Hygieine -
Ausstellung werden sowohl von Seiten der Kriminalpolizei als
auch von der Feuerwehr unausgesetzt die umfassendsten Nach¬
forschungen angestellt und haben namentlich gestern auf der
Brandstätte selbst eine Reihe von Vernehmungen stattgefunden .
Gestern ist der Aufsichtsbeamte in der Ausstell ng , August Wa¬
genknecht, in Untersuchungshaft gesetzt worden .

Berlin , 15 . Mai . (Reichstag .)
Erste Lesung des Unfall - und Krankenkassen - Ge -

setzes . Staatssekretär Bötticher : Die Entwürfe haben
keine politische , sondern eine sociale Bedeutung . Die Armenpflege
soll den Kommunen abgenommen und diese sollen dadurch er -

Erfolg erzielen . Freilich , wenn man ' s in höherer Stimmlage
mit voller Kraft sprechen kann . da klingt es wie tönendes Erz ,
wie Waffengeklirr und Trompetenschall .

So hat Frl . Scherzer (Frau Lange ) es früher gesprochen
und dabei immer hinreißenden Beifall erzielt . Johanna ' s Er¬
zählung auf die Frage des Erzbischofs : „ Wer bist du ? " war
rührend in ihrer Einfachheit , später ergreifend durch die Dar¬
stellung ihrer Vision . In der Rolle Karl 's des Siebenten , des
kläglichen Königs von Frankreich , zeigte Hr . v . Hoxar rühmens -

werthes Maßhalten ; der wenig dankbaren Aufgabe , Agnes
Sorel zu verkörpern , entledigte sich Frl . Hartmann in an -

muthiger Weise . Hr . Schneider hatte als Graf DunoiS ,
Bastard von Orleans , wenn man an das Scandiren der Jamben
keinen zu empfindlichen Maßstab legt , recht gute Momente , so
in der Scene , als er Johanna seine Hand anträgt , und später , als
er bei der Nachricht vo» Johanna 's Gefangennahme ausruft :
„ Zu den Waffen ! Aus ! . . . . Frei muß sie sein , noch eh' der
Tag sich endet .

" Die Kraft und Wärme seines Rufes rissen
sogar unser sonst so fischblütiges Publikum zu alsbaldigem leb¬
haftem Beifalle hin — ein seltenes Vorkommnis . Hr . Lange
war gut als Herzog von Burgund , besonders angemessen
erschien fein Spiel in der Versöhnungsscene . Die Darstellung
Duchatel 's lag in Herrn Morgenweg ' s Händen . Die
vielen Rollen nieder« gesellschaftlichen Ranges , welche Herr
Morgcnweg zu spielen hat , haben seiner Stimme eine gewisse
gemüthliche Breite gegeben , die Hr . Morgenweg bei Rollen wie
Duchatel dadurch verschwinden lassen könnte , daß er seinen
Sprechton höher und spitzer faßte . Duchatel , der Mörder deS
Herzogs von Burgund auf der Brücke zu Montereau , ist nach
den französischen Geschichtsschreibern kein gemüthlicher Herr , son¬
dern ein schneidiger Haudegen . Daß er von König Karl Weg¬
gehen will , al » er hört , der Herzog von Burgund fordere feine

heblich entlastet werden . Die Unfallversicherung soll auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage organisirt werden , die von allen
Seiten empfohlen wird . Bringen Sie ein Werk zu Stande ,
welches dem Vaterland heilsam ist .

Abg . Hirsch : Das genossenschaftliche Prinzip habe der Vor¬
lage viele Freunde erworben . Die freien Hilfskassen fahren da¬
bei schlecht. Die Grundlage des Entwurfs seien die Gefahren¬
klassen, die auf keiner zuverlässigen Statistik beruht , die Vorlage
ist deßhalb nicht zuverlässig , ebenso ist die Lohnstatistik ganz un¬
zutreffend . Statt neue Genossenschaften zu gründen , sollte man
lieber lebensfähige Genossenschaften erhalten und fördern ; die
Vorlage bietet die bunteste Musterkarte aller Arten von Genossen¬
schaften . In allen diesen Fragen wird den Arbeitern jeder Ein¬
fluß genommen ; überall wird die Polizei begünstigt . Die Unfall¬
versicherung ist die einzige Seite der Arbeiterversicherung , die
ganz und gar dem Arbeitgeber aufzubürden ist.

Sonnemann tritt der Vorlage nicht so feindlich entgegen
wie der Vorredner , hält sie zwar noch für unreif , aber für eine»
Fortschritt . Durch die Haftpflicht würden den Industriellen
größere Lasten auferlegt , als durch die gegenwärtige Vorlage .
Die Schulze -Delitz 'schen Genossenschaften seien mehr für Hand¬
werker als für Arbeiter . Die freien Kassen müßten aber erhalten
bleiben , wie dies ja auch die Vorlage wolle. Mag die Vorlage
noch so verbesserungsbedürftig sein , so ist ihr Prinzip doch
richtig . Jedenfalls müßten schon im ersten Jahre die vollen Bei¬
träge eingezogen werden . Schattenseiten der Vorlage seien : die
Nichtdurchführung des Genoffenschaftssystems , der Mangel in¬
neren Zusammenhangs der Genossenschaften und die dadurch be-
nöthigte bureaukratische Leitung . Bezüglich der Reichs - Centralstelle
weiche der Entwurf vom vorigen nicht sehr ab . Die Selbstver¬
waltung müßte auch nach oben durchgeführt werden , nicht nur
unten . Besondere Aufmerksamkeit sei den Schutzmaßregeln zu
widmen . Die großen Wahlversprechungen seien auf ein Minimum
reduzirt » aber auch dieses zu acceptircn . Durch den Staatszu -
schuß werde die Last von den Industriellen auf die Steuerzahler
gewälzt , die Industrie sei aber leistungsfähig genug . Die Pri¬
vatgesellschaften seien nicht plötzlich zu beseitigen . Empfehlens -
Werth sei ein Verfahren wie bei der Reichsbank , Normativbestim -
mungen für eine Reihe von Jahren . Die öffentlichen Genossen¬
schaften würden durch ihre Vorzugsrechte mit Privatgesellschaften
sehr leicht konkurriren können. Redner stellt den Antrag auf Vor -
berctthung in einer Kommission von 28 Mitgliedern . Das Gesetz
müsse gründlich berathen werden . Er ist gegen de» Vorschlag
einer permanenten Kommission , vielleicht sollte dieser Zuch das
Monopol zur Berathung vorliegen und dadurch die Entscheidung
in der Monopolfrage noch um sechs Monate hinausgeschoben
werden . Dagegen protestire er. (Rufe : Wir auch ! Beifall .) Er
hoffe , daß man im Winter zu einer guten Vorlage , die ein social -
reformatorischer Fortschritt sei, kommen werde . ( Bravo .)

Kräker will baldige Berathung des Gesetzes und keine Hinaus¬
schiebung ; er polemistrt gegen Hirsch. Bezüglich der Kranken¬
kassen sei die Vorlage fehlerhaft ; die Arbeiter sollten nicht » mit
der Krankenkaffen -Verwaltung zu thun haben , dagegen voll für
Unfälle haftbar sein . Er verwirft jede Karenzzeit .

Staatssekretär Bötticher erklärt , daß die Regierungen von
der Einsetzung einer permanenten Kommission nichts wissen, viel¬
mehr wünschen , daß ihre Vorlagen nach einander berathen und
noch erledigt werden mögen .

Lasker : Das Land müsse dagegen protestiren , wenn Windt -
horst das Monopol einer permanenten Kommission überweisen
wolle und damit die Sache bis November in der Schwebe bleibe .

Richter sekundirt Lasker .
Windthorst : Er verlange gründliche Durchberathung in

der Kommission . Darauf haben die Wähler Anspruch . (Heiterkeit .)
Richter : Die Schwenkung Windthorst ' s scheint mit Verhand¬

lungen mit Rom in Zusammenhang zu stehen.
Windthorst : Die letzte Bemerkung Richter 's sei ein Phantom .

Entfernung . ist auch keine gemüthliche Opferwilligkeit , sondern
es kommt ihm die Befürchtung , eine Versöhnung zwischen
Orleans und Burgund könne über seinen Kopf hinweg führen .
Wenn Duchatel 's Gesichtsmaske irgend einem Vorbilde nach¬
geformt war , so wollen wir gegen sie keinen Einwand erheben ;
anzunehmen ist zwar nicht , daß Philipp der Gute den Mörder
seines Vaters durch Johann van Eyck , den er gegen einen
JahreSgehalt von 100 lirres tournois zu seinem Hofmaler und
Kammerdiener bestellte, abkonterfeien ließ. Hr . Benda gab an¬
sprechend die kleine Rolle Raoul 's , des lothringischen RitterS » der
dem Könige die Nachricht von dem Auftreten und sieghaften
Beginnen Jeanne d 'Arc ' s bringt ; wenn Hr . Benda die End -
sylben ung in unk hinüberklingen lasse» wollte , so wäre dies so
wenig am Platze , wie wenn man Orleans wie Orleang oder
Azincourt mit schneidigem s (während z , das weiche , geschliffene
s , gerade wie das griechische Zeta auszusprechen ist) oder
Salisbury ( Saelsbury ) wie Saolsbury sprechen wollte . Hr .
Reiff (La Hire ) wußte als Bringer der Siegesbotschaft (erster
Akt) seine innere Erregung und Freude in Gestalt und Miene
lebhaft zum Ausdruck zu bringen , bevor er seiner frohen Mel¬
dung Worte leihen konnte. Die Darstellung Lionel 's war Hrn .
Kraußncckzu Theil geworden, in der seine Vorzüge , Wärme »
edle Bewegungen und Sprache zur Geltung kamen-

Die Vorstellung . welcher Seine Königliche Hoheit der Erb -
großherzog , sowie Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Ludwig Wilhelm bis zum Schluffe anwohnteu , wurde bei
allen Aktschlüssen durch Beifall ausgezeichnet ; dem thut es keine»
Abtrag , daß im fünften Akte der unglückliche Thurmwarl , der
etwas spät kam und dadurch schon die Heiterkeit deS sonst so
kühlen Publikums erregte , ein starkes vorauseilendes Echo nöthig
hatte , so daß das liebe Publikum verständuißinnig in Lache»
und Bewegung kam. ' S ist nur schade , daß wenn eS sich darum



Richter : Wir haben in den letzten Jahren seitens deS

Zentrums so viel feilschen gesehen , daß man den Handelsmann
schon von weitem erkennt .

Morgen Fortsetzung der Berathung des Unfallgesetzes .

.v. Berlin . 15 . Mai . Die liberale „Süddeutsche Presse " ,
welche das Tabaksmonopol lebhaft befürwortet , sieht zwar
die Ablehnung desselben durch den Reichstag voraus , gibt
aber die Hoffnung auf einen späteren Umschwung der Stim¬

mung nicht auf :
„Der Verlauf des Monovolkampfes in der jetzigen Reichstags -

Session wird für den Fürsten Bismarck eine Niederlage bringen .
Aber die Sache wird damit nicht entschieden sein. An die Ab¬

lehnung wird sich die Frage nach dem „Was nun ? " knüpfen
und an diese Frage der allmälige Umschlag der Meinungen .
Lehnt die Reichstags Opposition das Monopol ab , dann muß

sie doch etwas anderes Vorschlägen ; das gemüthliche Defizit -

Wesen im Leben des Reiches und der Einzelstaaten wird wohl
wenig Verehrer finden - Daß die prinzipielle Reichstags -Opposi¬
tion auch eine stärkere Tabaksteuer bekämpfen will , zeigt ihre Ein¬

sicht in die Schwäche ihrer Stellung , ist aber zugleich ein unge¬
schicktes Eingeständniß . An jenem Punkte wird diese Stellung
früher oder später durchbrochen werden . "

An den Ausdruck des Wunsches und der Erwartung ,
daß die Tabakmonopol -Vorlage an eine Kommission werde

verwiesen werden knüpft die „ Kölnische Zeitung " u . a .
folgende Bemerkung :

„Eine grundsätzliche und unbedingte Abweisung der Monopol¬
form auch für alle Zukunft liegt gewiß nicht in der Absicht der

Mittelparteien und des besonnenen Theils der Nation . Die Re¬

gierung hat mit ihrer Vorlage jetzt zum ersten Male den Boden
zu einer parlamentarischen Verhandlung über die Sache gegeben .
Da will uns denn doch scheinen, als ob gerade die Freunde einer
konstitutionellen Staatseinrichtung am wenigsten ein Interesse
daran hätten , die erschöpfende Gründlichkeit dieser Verhandlung
zu beschränken .

"

Berlin , 16 . Mai . (Tel . ) Die Tabakkommission sprach
den Wunsch aus auf Vorlegung des Geschäftsberichts und
der Bilanz der Straßburger Tabakmanufaktur . Scholz
erklärte , die Reichsregierung müsse sich dieserhalb erst mit
der Elsaß - Lothringischen Landesregierung in 's Benehmen
setzen . Die Generaldiskussion wurde heute begonnen , die

Fortsetzung auf morgen vertagt .
Berlin , 16 . Mai . ( Tel .) In der heutigen Sitzung des Cen -

tralkomits 'S der Hygieine -Ausstellung erklärt der Vorsitzende ,
Staatsminister Ho brecht : Trotz der Schwierigkeit der Fest¬
stellung der Verluste im Einzelnen glaube das Komits doch , die
einzelnen Aussteller für die gehabten Verluste entschädigen zu
können : allseitig fand das Komitö Aufmunterung , keinerseits ein
Wort des Tadels . Nachdem von den anwesenden Vertretern er¬
kält worden war . daß der König von Sachsen , die Stadt Dresden ,
Oesterreich -Ungarn , der Statthalter von Elsaß -Lothringen , die
Stadt Berlin , Italien und viele andere Aussteller das Zerstörte
eventuell wieder Herstellen lassen und wieder ausstellen werden ,
Nachdem ferner von einer ermunternden Zuschrift der Kaiserin
Mittheilung gemacht wurde , beschloß die zahlreiche Versammlung
einstimmig : Der Ausschuß wird beauftragt , seine Thätigkeit be¬
hufs Rekonstruktion der Ausstellung fortzusetzen , die Zeit und den
Platz der Ausstellung u . s. w . einer späteren Berathung vorzu¬
behalten .

Stuttgart , 14 . Mar . Unsere Ständeversammlung
ist nunmehr auf den 24 . Mai einberufen . (Von den 93
Mitgliedern der Abgeordnetenkammer gehören 5 zugleich
dem Reichstag an .) Das königliche Einberufungsdekret
ist aus Genua datirt , wohin der König sich von Rom aus
begeben hatte , um dann letzten Donnerstag nach Vevey
überzusiedeln . Vor seiner Abreise von Rom hat der
König nicht nur eine Reihe italienischer Beamter , sondern
auch den deutschen Botschafter am italienischen Hofe und
den preußischen Gesandten beim päpstlichen Stuhl mit

hohen Orden dekorirt ; die beiden letztgenannten erhielten
das Großkreuz des württembergischen Kronordens , bezw.
des Friedrichsordens .

Nürnberg , 15 . Mai . (Allg . Ztg .) Die Eröffnung der bay¬
rischen Landesausstellung ist soeben programmmäßig vollzogen
worden . Der Bevollmächtigte Sr . Maj . des Königs , Prinz
Luitpold , traf mit seinem Gefolge Punkt 12 Uhr am Portale der

handelt , patriotische Verse zu bewillkommnen und zu begrüßen ,
unser Publikum nicht die gleiche rasche Auffassung wie bei solchen
kleinen Mißgeschicken zeigt . So ist der berühmte Ausruf Dunois ' :

Nichtswürdig ist die Nation , die nicht
Ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre ,

mit einer gleichgiltigen Ruhe und Stille ausgenommen worden ,
alS hätte der Schauspieler gesagt : Gott grüß Dich , Alter ; schmeckt
daS Pfeifchen ?

Was Einem an der „ Jungfrau von Orleans " wohlthut ,
ist die Verherrlichung der Vaterlandsliebe , das Gefühl , das

Franzosen und Engländer gleichmäßig zeigen . Besonders uns

Deutschen kann eS nichts schaden , das Beispiel der Vaterlands¬
liebe in jetziger Zeit vor Augen zu haben , in einer Zeit , da Fürst
Bismarck genöthigt ist , durch die Veröffentlichung seiner Depeschen
vom alten Bundestage zu zeigen , in wie jammervollem politischen

Zustande sich die deutsche Nation befand , und um wie viel besser
die Zeiten sind , in denen wir leben . Wenn die Schaubühne mehr !

Vaterlandsliebe erwecken würde , so würde sie Schiller 's Bezeichnung
als moralische Anstalt ganz verdienen . Aber wir sind ein kühles ,
überkluges Volk , daS zehn Reflexionen und Gedankenreihen durch¬

wacht , ehe es zu einem ganzen Schluffe und zu einer halben

Handlung kommt . Da find Franzosen und Italiener andere

Leute . Eine Italienerin , Katharina von Medici , hat gesagt : Lieber

daS — Fragwürdige mit Entschiedenheit gethau als das Gute mit

Halbheit .

Kleine Zeitung.
* Stuttgart , 14. Mai . Im Hostheater löst gegenwärtig ein

Gast den andern ab ; von allen möglichen Stadttheatern strömen
die Tenoristen herbei und konkurriren um das Fach des Helden¬
tenors an unserer Bühne . Von allen , die bisher gesungen haben »
kann aber erst ein einziger , Hr . Sigmundt vom Stadthcater in

Würzburg , ernstlich in Bettacht kommen ; derselbe hat sich vor¬
gestern als Lohengrin wenn auch nicht glänzend , so doch in Spiel
und Gesang recht vortheilhaft eiugeführt und man ist auf sein
weiteres Auftreten gespannt . Heute Abend singt ein weiterer

Ausstellung ein , wurde vom LandeSkomitö feierlich begrüßt und
in das EmpfangSgebäude geleitet , woselbst die Ehrengäste , darun¬
ter die Staatsminister vr . v. Lutz und Frhr . v . Feilitzsch , die

Regierungspräsidenten Frhr . v . Hermann und v . Braun ver¬
sammelt waren . Nach den Klänaen des Kretschmer ' schen Fest¬
marsches hielt der erste Bürgermeister Frhr . v . Stromer im Na¬

men des Landeskomiis 's und der Stadt Nürnberg die Begrüßungs¬
ansprache . Nachdem sich die Festversammlung in feierlichem Zuge
unter den Klängen des Huldigungsmarsches von R . Wagner in

das Vestibül des Hauptgebäudes begeben hatte . folgte dort der

eigentliche Eröffnungsakt . eingeleitet durch den Vortrag eines von

Lachner komvonirten Festgcsanges .
Hierauf hielt der Ehrenpräsident der Ausstellung , Frhr .

v . Pfeufer , die Eröffnungsrede . Seine Königliche Hoheit Prinz

Luitpold erwiederte hierauf mit dem Ausvrucke seiner Freude
über den Allerhöchsten Auftrag , die Eröffnung dieser Ausstellung
vorzunehmen , sprach den Wunsch aus , daß des Himmels reichster

Segen auf der Ausstellung ruhen und unser Vaterland aus ihr

zu immer größerer Blüthc heranwachsen möge , und erklärte im

Namen Seiner Majestät des Königs die Ausstellung für eröffnet .
Unter dem Geläute aller Glocken und dem Donner der Geschütze
brachte auf Aufforderung des zweiten Vorsitzenden des Komitö ' S ,
Frhrn . v - Faber , die Festversammlung unter stürmischem Jubel
dreimalige Hochrufe auf Seine Majestät den König aus . Sodann

begann der Rundgang durch die herrlichen Räume .

Oestsrreichische Monarchie .
Wien , 13 . Mai . (Offiziell .) Jovanovic meldet am

13 . d . : Die am 11 . d . von Vlakovici und Ljubomisk
nach Ljubinje zurückkehrende Streifkompagnie des 11 . Re¬

giments stieß bei Vlakovici mit einer stärkeren Jnsurgen -
tenbande , welche zersprengt wurde , zusammen ; einige Ver¬

luste erlitten die Truppen und verloren einen Verwundeten .

^ Wien , 14 . Mai . Man braucht nicht Jude , man braucht
nicht Christ , man braucht nur einfach Mensch zu sein, um
die feigen Schandthaten zu brandmarken , die an den wehr¬
losen russischen Juden , gewiß nicht mit dem Willen oder

gar auf Geheiß der russischen Regierung verübt worden ,
und es ist ein bezeichnender und erfreulicher Ausdruck der

Entrüstung wie des Mitgefühls der weitesten Kreise Oester¬
reichs , wenn ein Kornitä von hervorragenden Männern
der Geburtsaristokratie , der Wissenschaft , der Literatur
und der Gesellschaft einen warmen Aufruf — kein ein¬

ziger Jude ist aufgefordert worden , ihn mit zu zeichnen —

zu milden Gaben für die armen Opfer jener Schand¬
thaten erläßt . Aber wenn wir mit freudigem Herzen uns

diesem Aufruf anschließen und wenn wir die aufrichtige
Hoffnung hegen , daß die Gaben reich genug ausfallen ,
um den aus der alten Heimath ausgetriebenen oder flüch¬
tigen Juden die Möglichkeit zu bieten , wenn auch nicht
sich ein neues Heim zu gründen , so doch dieses Heim zu
erreichen , so möchten wir doch , selbst auf die Gefahr der

ärgsten Mißdeutung hin , bemerken , daß das Obdach , wel¬

ches der Aufruf den Juden in Oesterreich zu bieten bereit

ist, nicht mehr als die Gewährung eines vorübergehenden
gesicherten Aufenthalts bedeute .

Wien , 15 . Mai . Offiziell wird berichtet . Dahlen
meldet vom 14 . Mai : Truppen , die Grebakorjen , Planina
und das Rakitnicathal durchstreiften , stellten die Anwesen¬
heit mehrerer schwer faßbarer kleiner Räuberbanden fest ,
welche einem Zusammenstoß geschickt ausweichen . Ein

Theil der Bande , von den Truppen bedrängt , zog nörd¬

lich . Die Bevölkerung der durchstreiften Gegenden ist fast
vollzählig zu Hause und liegt der Feldarbeit ob. Sie

zeigt Entgegenkommen und Loyalität . Im Focaner Bezirk
finden zahlreiche Räubereien statt , denen die Truppen er¬

folgreich entgegenwirken .
^ Wien , 15 . Mai . Ueber die Lage in Egypten ist

hier keine Meldung eingelaufen , die über den Inhalt der

allgemein zugänglichen Telegramme hinausreichte , auch
würde jede Meldung vielleicht schon von der nächsten über¬

holt sein , denn die Situation wechselt in Kairo fast von
Stunde zu Stunde . So wird zunächst nur zu konstatiren
sein, daß die Stellung Europa ' s der ganzen Frage gegen¬
über vollständig unverändert geblieben ist , daß die West¬

mächte bis heute noch keinem einzigen Kabinet irgend eine»
Vorschlag unterbreitet haben und daß ein englisches Ge¬
schwader , aber ohne Landungstruppen und lediglich zum
Schutz der etwa bedrohten Nationalen bestimmt , nach
Alexandrien unterwegs ist. Alle andern bunt durchein¬
ander schwirrenden Meldungen sind unverbürgt .

Der Ministerrath in Pesth hat sich gestern ausschließ¬
lich mit der Erörterung der administrativen Verhältnisse
in Bosnien beschäftigt und es ist unter den drei Regie¬
rungen eine vollständige Einigung erzielt worden . Die
schwebende Personalfrage ist noch gar nicht zur Verhand¬
lung , viel weniger also zur Entscheidung gekommen.

Heute hat man mit der Demoliruna der Ringtheater - Räume
begonnen . Gestern war eS dem Publikam »um letzten Male ge¬
stattet , die Unglücksstätte zu betreten .

Frl . Biauchi hat sich gestern als Katharina im „ Nordstern "

bis zum Beginn der nächsten Saison verabschiedet und geht zu¬
nächst in Erfüllung der an ihre vorzeitige Entlassung auS dem
dortigen Tbeaterverbande geknüpften Bedingung zu einem Gast¬
spiel nach Karlsruhe .

Niederlande .
Haag , 16 . Mai . Der König weigert sich, die Demis¬

sion des Kabinets anzunehmen .

Frankreich .
Paris , 15 . Mai . Die Kammer zog den Antrag des

Intransigenten Röhl , betreffend die Säkularisirung der
Güter der religiösen Genossenschaften , Seminare , Paro -

chien , Konsistorien , sowie Trennung der Kirche vom Staat
in Erwägung .

Schweiz .
Bern , 13 . Mai . 78,938 Schweizer Bürger verlangen

die Volksabstimmung über das Epidemiegesetz .

Großbritannien .
London , 15 . Mai . (Oberhaus .) Granville erklärt

betreffs der egyptischen Frage , daß Tissot ihm in einem

Briefe vom 13 . Mai erklärt habe , Freycinet hätte in einer
Rede in der Kammer die Absicht betont , das Uebergewicht
Frankreichs in Egypten von dem Englands zu trennen .
Seit vierzehn Tagen sei fast kein Tag vergangen , wo
nicht identische Instruktionen von England und Frankreich
an ihre Agenten in Egypten gesandt worden ; die augen¬
blickliche Lage sei etwas besser , obschon noch von einigen
großen Schwierigkeiten umgeben . Die Notabeln hätten
sich aus Seite des Khedives gegen die Armee gestellt, aber
es sei möglich , daß sie der physischen Gewalt weichen
müssen . Unter diesen Umständen seien drei Kriegsschiffe
von Korfu und drei französische von Pyräus nach Candia

zum Rendezvous beordert , um nach Alexandrien zu gehen ,
wo sie weitere Befehle erwarten . Die Mächte haben
unfern Schritten zugestimmt . Es herrsche volles Einver¬

nehmen mit Frankreich für gewisse Eventualitäten . Eng¬
land hat mehr als Hoffnung , daß die Eventualitäten nicht
eintreten und Friede , Ordnung und Wohlfahrt in Egypten
ohne Anwendung von Gewalt hergestellt werden . (Beifall .)
Salisbury hat nichts an Granville ' s Mittheilung aus¬
zusetzen. England sei verpflichtet , den Khedive , wenn

nöthig , mit mehr als Worten zu unterstützen . Granville
könne auf die Unterstützung aller Parteien rechnen , wenn
die Autorität Englands in den egyptischen Angelegen¬
heiten nicht der irgend einer andern europäischen Macht
untergeordnet werde . Der Gegenstand wird hierauf ver¬
lassen .

Unterhaus . Auf die Anfrage Northcote ' s in Betreff
der Egyptischen Frage weist Dilke auf die von der bri¬

tischen und französischen Regierung nach Egypten gesand¬
ten identischen Instruktionen und erklärt : Am 30 . Januar
theilte England seine Ansichten über die Zukunft Egyptens
mit . England schlug am 6 . Februar vor , Frankreich und

England sollten den übrigen Mächten ihre Ansichten über
die besten Mittel zur Aufrechthaltung des Ltaws guo mit¬

theilen . Das diesbezügliche Rundschreiben ging am 11 . Fe¬
bruar an die Kabinette ab . Im März entstanden Me -r

Gast , Hr - F . Jäger vom Hoftheater in Dresden , den Robert in

Meyerbeer 's „ Robert der Teufel ". Im Soubrettenfach hat Frl .
Fritsch vom Hostheater in Wiesbaden , eine Schülerin unserer
Primadonna Frau Schröder - Hanfstängl , als Aennchen im Frei¬
schütz und als Page in den Hugenotten mit gutem Glück gastirt .
Sie hat immer noch Manches zu lernen , zeigt aber ganz ent¬

schieden gute Anlagen und wird (sie ist eine Stnttgarterm ) sobald
ihr bisheriger Kontrakt gelöst ist, hier engagirt werden .

Freiburg , 15 . Mai . In Ihrem Feuilleton Nr . 104 ist
ein Bericht über das 2 . Heft der „ Westdeutschen Zeitschrift für
Geschichte und Kunst " enthalten , in welch letzterer die badischen
Museen besprochen werden . — Bezüglich des Freiburger
Museums für Urgeschichte und Ethnographie wird in der „ Westd .
Zeitschrift " bemerkt , es sei kein Bericht ausgenommen , da der

Katalog der Berliner prähistorischen Ausstellung 1880 hierüber
reichlich Auskunft gebe . Diese Angabe bedarf jedoch der Er¬

gänzung , indem in dem genannten Katalog S . 8 bis 13 blos

diejenigen » seitens jenes Museums nach Berlin eingcschickten,
allerdings werthvollen Gegenstände besprochen sind . Eine aus¬
führlichere Auskunft in diesem Betreff ist dagegen aus folgenden
drei Schriften zu erlangen , nämlich : 1) Prorektoratsprogramm
von Professor Fischer von 1875 . Ueber das urgeschichtlich ethno -

graphische Museum der Universität Freiburg . 4 . (nicht im Handel ) ,
sodann 2) Katalog des ethnographischen Museums der Universität

Freiburg von A - Ecker und H . Fischer , sodann Katalog der

ethnographischen Sammlungen von A . Ecker, in : Die anthropo¬
logischen Sammlungen Deutschlands , April 1878 , beigegeben dem

Archiv für Anthropologie » Braunschweig bei Bieweg ; endlich 3) in
der Festschrift : Die Universität Freiburg seit dem Regierungs¬
antritt Sr . König !. Hoheit des Großherzogs Friedrich von
Baden . Freiburg u . Tübingen . 1881 . Akad . Verlagsbnchhdl .
v . I . C . L. Mohr (Paul Siebeck ) . 4 . S . 59—70 , wo auch die

anthropologische und die archäologische Sammlung aufgeführt sind.

^ Mannheim , 15 . Mai . Gestern Abend trat Frl . Rosen
von Wien alS Aida in Verdi 'S gleichnamiger Oper hier erstmals
vor die Lampen , sie gastirte für das auS dem Institut geschie¬
dene Frl . Kolma . Die Stimme der Debütantin ist sehr schön und
stark , ihre Erscheinung ist angenehm , und für einen ersten theatra¬

lische» Versuch zeigte die Dame auffallend viel schauspielerische
Sicherheit . Einige weniger erfreuliche Mängel der Schule , De -
toniren und Quetschen , wird sich Frl . Rosen noch abgewöhnen
können , und wir hoffen » daß der zweite Versuch eben so günftig
ausfallen und das Engagement perfekt werden möge . Dann hätten
wir wenigstens eine vielversprechende Anfängerin , da unser Institut
nicht in der Lage ist , Kräfte ersten Ranges zu bezahlen , und daS
Publikum nicht willens ist , abgesungene Größen zu goutireu .
Im Laufe der Woche soll ein Heldentenor und ein erster Lieb¬
haber gastiren , beide Fächer muffe » besetzt werden , wenn das Re¬
pertoire nicht ernstlich leiden soll . Der lustige Krieg , die Operette
von Strauß , hat viel Staub aufgewirbelt , sie ist angekauft und
ein Theil der Kostüme bereits fertig gestellt worden , nur nimmt
man Anstand . das Opus aufzuführen . Einige Künstler solle»
sich geweigert haben , die betreffenden Rollen zu übernehmen . Daß
man die Aufführung einer immerhi » leichtfertigen Operette auf
unserer Bühne , im Hinblick aus deren Tradition , unterläßt , damit
sind wir sehr einverstanden ; solche „ Kunstgenüsse " können schließ¬
lich auch von Theaterpächtern — ohne städtische Subvention —

geleistet werden .
— Im Hamburger Tonkünstler -Verein war einer der letzten

Abende der Vorführung einiger der Kompositionen von Meyer -
Olbersleben gewidmet . Es gelangten von demselben drei
Stücke für Cello und Klavier „ Lose Blätter " . vier Lieder für
Sopran , Klaviertrio in bl -äur und Sonate für Viola alta in 6 -äur
zur Aufführung und fanden bei dem kunstverständigen zahlreichen
Auditorium lebhafte Anerkennung und vielen Beifall .

— In Rotterdam hat eine neue Symphonie vou Friedrich
Gernsheim , welche am 16 . März erstmalig aufgeführt wurde »
so durchschlagenden Erfolg gehabt , daß den allgemeinen Wünschen
entsprechend eine Wiederholung des Werkes im nächstfolgenden
Konzert am 30 . März stattfand . Der zweite Satz der Sym¬
phonie „ Tarantelle " wurde beide male äs eaxo verlangt .

— Von P . Nein inger erschien im Verlage von Sommer -

meyer in Baden eine Piece für Violine mit Pianofortebegleituug .
Das dem Konzertmeister K r a s s e l t gewidmete Stück , betitelt

„ Einsamkeit "
, zeichnet sich als BorttagSstück durch seine ge¬

haltvolle Einfachheit auS .



nungsverschiedenheiten zwischen England und Frankreich ,
welche jetzt ganz beseitigt sind . Die von den Ministern
des Khedive in diesem Monate gethanen verfassungswidri¬
gen Schritte führten eine kritische Situation herbei , welche
einen lebhaften Meinungsaustausch zwischen Frankreich
und England vcranlaßten . Dieser hatte ein günstiges Re¬
sultat ; beide Regierungen sind jetzt im vollsten Einverneh¬
men hinsichtlich der Maßregeln bei zukünftigen , jetzt nicht
erwarteten Eventualitäten . Beide Regierungen sind über¬

zeugt , die von ihnen vereinbarte Politik finde die Zustim¬
mung aller übrigen Mächte und der Pforte . Dem De -

putirten Wolfs erwiderte Dilke , die englisch-französische
Flotte sei auf dem Wege nach Alexandrien .

London , 15 . Mai . (Frkf . Ztg .) In Dublin ist der
Wagen der Mörder entdeckt worden . Er ist Eigenthum
eines Mannes , welcher Wagen an konzessionirte Kutscher
verleiht , wenn deren eigene einer Reparatur bedürftig sind.
Der Wagen war am Tage des Mordes von einem Un¬
bekannten gemiethet und mit schaumbedecktem Pferde zurück¬
gebracht worden . Der Wagen zeigt keine Blutflecken . Die
anstatt der Kissen dienenden Decken sind von den Insassen
mitgenommen worden . Der Kutscher ist der Polizei be¬
kannt . Die Verhaftung wurde verzögert , weil man eine
Selbstmeldung erwartete .

London , 16 . Mai . (Tel .) Die „Times " meldet aus
Paris , 1b . d . : wenn die Anwesenheit des englisch-fronzö -

sischen Geschwaders in Alexandria nicht hinreichen sollte,
die Ordnung wiederherzustellen , so wird eine gewisse An¬
zahl türkischer Gendarmen gelandet werden , welche unter
Leitung und Oberaufsicht Frankreichs und Englands Arabi
Bey und dessen Gesinnungsgenossen verhaften werden .

Orient .
Konstantmoprl , 14 . Mai . Der französische Botschafter ,

Vicomte de Noailles , sagte bei Ueberreichung seiner
Kreditive an den Sultan , er sei beauftragt , die guten
freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Türkei und der
französischen Republik zu entwickeln , welche letztere die
entschlossene Bewahrerin der höchsten Interessen des Frie¬
dens Europa 's und gesonnen sei , die unter der früheren
französischen Regierung bestandenen Traditionen aufrecht
zu erhalten , sowie dieselben wohlwollend und edelmüthig
wären . Der - Sultan gedachte in seiner Erwiderung der
alten freundschaftlichen Bande und der gemeinsamen poli¬
tischen Interessen zwischen der Türkei und Frankreich . Er
werde bemüht sein, die guten Beziehungen zu erhalten und
zu befestigen.

Das Reuter 'sche Bureau meldet aus Konstantinopel ,
15 . Mai : Die Pforte telegraphirte dem egyplischen
Kabinet , die Berufung der Notabeln ohne Genehmigung
des Khedive sei verfassungswidrig . Der Sultan will den
Status guo in Egypten aufrecht erhalten und dessen Be¬
wahrung Tewfik anvertrauen . Die Pforte protestirt gegen
die Erklärung des Ministeriums betreffs des geplanten be¬
waffneten Widerstandes , falls die Regierung Truppen
oder eine Mission nach Egypten entsendete . Egypten bilde
einen integrirenden Reichstheil und die Souveränetät des
Sultans darüber sei undiskutirbar . Kontravenienten gegen
die dem Ministerium übersandten kaiserlichen Befehle
würden zur Verantwortung gezogen . — Ein weiteres
Telegramm an den Khedive billigt dessen Weigerung , den
Wünschen des Ministeriums nachzugeben .

Konstantinopcl , 16 . Mai . (Tel .) Die Pforte richtete
am 14 . d. an ihre Vertreter ein Rundschreiben , worin
sie gegen die gewissen Mächten zugeschriebene Absicht einer
militärischen Intervention in Egypten protestirt , da eine
solche bei der gegenwärtigen Lage durch nichts gerecht¬
fertigt sei , auch, wenn nothwendig , das Recht hierzu allein
dem Sultan zustehe.

Egypten .
Kairo , 15 . Mai . (Tel .) Malet und Sienskiewicz be¬

suchten heute Vormittag Arabi Bey und erklärten , sie
halten ihn für die Sicherheit der Europäer persönlich ver¬
antwortlich . Arabi Bey erwiderte , es sei keine Gefahr ,
so lange das gegenwärtige Kabinet im Besitze der Macht
bleibe . Nachmittags hatten Malet und Sienkiewicz eine
Audienz beim Khedive , zeigten offiziell die bevorstehende
Ankunft des englischen und französischen Geschwaders an
und fügten hinzu , sie würden möglicher Weise ernste Auf¬
träge auszurichten haben . Deßhalb sei es nöthig , daß
ein Ministerium existire , mit dem sie verhandeln könnten .
Falls der Khedive aber sich nicht stark genug fühle , die

Neubildung des Kabinets durchzusetzen , so möge er mit
dem jetzigen Kabinet weiter regieren .

Die „Agentur Havas " meldet aus Kairo : In Folge
der Rathschläge der Konsuln ist ein vollständiger Ausgleich
erfolgt . Der Khedive erklärte , er vergesse die Beschwer¬
den ; das ganze Kabinet verbleibt im Amte .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16. Mai . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 16 vom
IS. Mai enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs : Erlaubniß zur An¬
nahme eines fremden Ordens , Dienstnachrichtcn(schon mitgetheilt) ,
ferner Pfarreibesetzungen: auf die katholische Pfarrei Rohrbach,
Dekanats St . Leon , Pfarrverweser G . Bundschuh daselbst ;
Stadlpfarrer vr . Fr . Junker in Schwetzingen wurde auf sein
unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters , unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhestand
versetzt.

H . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1) DeS Großh . Staatsministeriums vom
29. April : Das Königk . griechische Konsulat in Mannheim betr.
Dem an Stelle des verstorbenen Herrn Travers zum Königl .
griechischen Konsul in Mannheim ernannten Herrn I . F . Meutzer
ist nach vorgängiger Zustimmung der Großh . Regierung von
Reichswegen daS Exequatur ertheilt worden. — 2) Des Großh .

Ministeriums der Justiz , LcS Kultus und Unterrichts
vom 26 . April : Den Stand des allgemeinenSchullehrer -Wittwen-
und Waisenfonds für 1881 betr . — 3 ) Desselben Ministeriums
vom 27 . April : Aenderung von Familiennamen betr. I . M .
Bllmanrilter Eheleute in Frankfurt a . M . haben um die Erlaub¬
niß nachgesucht , den Familiennamen der minderjährigen Luise
Rosa Morlock von Neuhausen in „Allmanritter " umändcrn zu
dürfen. — 4) DeS Großh . Ministeriums des Innern
vom 26. April : Die Bezirks-Assistenzarzt -Stelle für den Amts¬
bezirk Rastatt betr . Der prakt. Arzt vr . A . K r i e s ch e in Gerns¬
bach wurde zum Bezirks- Asststonsarzt für den Amtsbezirk Rastatt
mit dem Wohnsitz in Gernsbach ernannt . — S) Desselben Mini¬
steriums vom 29 . April : Die Ausgabe von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde Heidelberg betr - Der¬
selben wurde zur Aufnahme einer Anleihe von 3,300,000 M . die
Ausgabe von Schuldverschreibungenauf den Inhaber in diesem
Betrage gestattet.

» Freiburg , 16. Mai . Den sterblichen Resten des Großh .
Stadldirektors Wallau von Lahr , welche gestern Nachmittag
4 Uhr auf dem hiesigen Friedhöfe zur letzten Ruhestätte überge¬
führt wurden . folgte ein großer Zug leidtragender Verwandten
und Freunde aus hiesiger Stadt und Umgebung. Die angesehen¬
sten Bürger der Stadt Lahr hatten sich hier eingefunden , um
ihrem hochverehrten Amtsvorstand die letzte Ehre zu erweisen , und
aus dem fernen Mosbach , wo Herr Wallau bis 1868 als An¬
walt lebte , war eine Abordnung des Gemeinderaths erschienen ,
um Zeugniß zu geben , welch hohe Achtung die dortige Bür¬
gerschaft dem Verstorbenen bewahrt hat . Herr Landeskommis¬
sär Hebting hatte von Seiner Excellenz dem Großh . Staatsmi¬
nister den Auftrag erhalten, bei der Leichenfeier das Großh . Mi¬
nisterium des Innern zu vertreten» und ihm folgten 9 Kollegen
aus den Kreisen Offenburg , Freiburg und Lörrach , welche in
dem Heimgegangenen einen eben so liebenswürdigen als pflicht¬
treuen, durch Biederkeit und Offenheit des Charakters ausgezeich¬
neten , von edler Vaterlandsliebe durchglühten Freund verloren
haben . Möge ihm die Erde leicht sein !

x Aus Bude » , 16. Mai . Heidelberg . Die Wahl von
zwei Stadträthen , welche am 13 . d . M . stattfand , fiel auf
die Herren Jos . Klein , Bäckermeister , und A . L- Lehmann , Pri¬
vatmann .

Die Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn läßt am nächsten
Donnerstag (Himmelfahrtstag ) und den beiden Pfingstfeiertagen
Extrazüge mit allen drei Wagenklaffen, beschleunigter Fahr¬
zeit und Giltigkeit der Sonntagsbillete abfertigen : Von Frank¬
furt Abgang Morgens 5 Uhr 40 und 7 Uhr 40 ; Ankunft in
Heidelberg 8 Uhr 15 und 9 Uhr 52 mit Anschluß nach Schwetzin¬
gen um 9 Uhr 38 in Friedrichsfeld mittest Extrazuges ; Heidel¬
berg Abgang Abends 7 Uhr 20 und 9 Uhr : Rückkunft in Frank¬
furt 10 Uhr 22 und 11 Uhr 20 mit Anschluß von Extrazügen
aus Schwetzingen 9 Uhr und aus Mannheim um 8 Uhr 50
Abends nach Friedrichsfeld. Jeweils Vormittags 10 Uhr 50 geht
ein Extrazug von Schwetzingen nach Friedrichsfeld zum Anschluß
an de » fahrplanmäßigen Personenzug, 11 Uhr 24, nach Frankfurt .

Brette « . Das Jahresfcst des hiesigen Gustav -Adolf -BereinS
wird am Himmelfahrtstage Nachmittags in Wössingen abgehalten .

Vom Vodcnsec , 15 Mai . In den letzten Tagen ist eine
Reihe von neuen Lokomotiven , die aus der Eßlinger Maschinen¬
fabrik hervorgegangen und für die Gotthmd - Bahu bestimmt sind ,
auf der Linie Mengen- Radolszell in die,Schweiz befördert worden.

Brandfälle . In Wiechs bei Schopchcim brannte am
Samstag Nachmittag das Anwesen des G . Gräßlin nieder.

Im Zinken Langenbach , Gemeinde Kinzigthal . ist das Sonneu -
wirthshaus am 12 . d . M . vollständig niedcrgebrannt.

Neueste Telegramme .
Berlin , 16 . Mai . Reich '

stag . Unfall - und Kranken¬
versicherung . Maltzahn ist für die Vorlage , tritt Voll -
mar ' s Behauptung entgegen , daß die Socialisten erst die
Konservativen zu einer arbeiterfreundlichen Haltung ge¬
zwungen hätten , und wünscht Kommissionsberathung , um
auch die Verhältnisse der Landarbeiter zu prüfen .

Peter sen ist für die vorgeschlagene Zusammensetzung
der Schiedsgerichte , da die Mitwirkung der Arbeiter Si¬
mulationen verhindere ; er bemängelt die Beitragspflicht
der Arbeitgeber zu den Hilfskassen und spricht sich gegen
Reichszuschuß und Betheiligung der Privatversicherung aus .

Grad und seine Freunde acceptiren , vorbehältlich der
nöthigen Abänderungen , die Grundlagen beider Gesetze.

Lasker äußert Bedenken gegen beide , besonders das
Unfallgesetz .

Lasker schließt : Das Unfallgesetz sei noch nicht spruch¬
reif , das Krankengesetz könne als eine wirthschaftliche Re¬
form bald zu Stande gebracht werden .

Bundeskommissär Lehmann weist den Vorwurf un¬
genügender Vorbereitung des Unfallgesetzes zurück.

Leuzmann wünscht, daß etwas Gedeihliches zu Stande
komme , er ist Anhänger der Zwangsversicherung , aber
Gegner der Staatsversicherung und der Reichsversicherung .
Hierauf wird die Vorlage an eine Kommission von 28
Mitgliedern verwiesen . Nächste Sitzung am 6 . Juni .

Wie «, 16 . Mai . Im Ringtheater -Prozeß erklärte der
Gerichtshof den Theaterdirektor Jauner , den Maschinisten
Nitsche , den Hausinspektor Geringer für schuldig , die
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Weoßhrrzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 18 . Mai . 68 Ab.- Vorst . Die Jüdin , große

Oper in 5 Aufzügen, nach dem Französischen des Eugen Scribe
von I . v . Seyfried . Musik von Halevy. Anfang 6 Uhr.

Theater m Bade ».
Mittwoch , 17. April. 32. Ab . - Vorst. Die Waise von

Lotvood , Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten mit freier
Benützung des Romans von Cnrrer Bell von Charlotte Birch-
Pfeiffer . „Jane Ehre " : Frl . Fischer von Wien als Gast . An¬
fang */r7 Uhr.

Wetterkarte vom 16 . Mai , Morgens 8 Uhr.

; - 3L
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16. Mai 1882 .
StaatSpapiere .

D . Reichs -Anl . 101.93
Preuß . Consols 101.81
4°/, Bayern i. M . 101 .81
4°/»Badeni . Mark 101 .68
Z

"/° „ i. Guld . 100.43
Oest. Papierrente

(Mai - Novb .) 65' /,
Oesterr. Gotdrente 80 ' ,

„ Silberr . 65' /.
4 ' ,sUnaar. Gotdr. 76 ' «
Rufs . Oblig . 1877 86 ' /,

. Orimtanleibe
H . Em . 57

Banken .
Kreditaktien 294 '/«
Wicn .Bankverein 101' «
D -ut . Effekt.- u . W .-

Bank 134 '/.
Darmstädter Bank 164' ,
Meining . Kreditb . 93' ,
BaslerBankver . 146.—
Disconto -Lomm . 2is !— Tendenz : schwach.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 592

, Staatsbahn 572
Lombarden 255' ,',
Disco .- Comman . 215 .10
Laurahütle 113.70
Dortmunder —
Rechte Oderufer 180.10

Tendenz : —.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer rednzirtcu Barometerstand in mm .
L Aberdeen. L Haparanda . I . Leip^ g. rrr Neufahr » affer

Berlin . Ud Hamburg . bl Mullaghmar «. r Paris .
vr Brest . Sä Helder . Lls Memel . ki PeLerSSurtz .
Vs BceSlau I II « ck<bur . At Münfter . 8 Swinemünd «.
0 2orI . L Kopenhagen . Aü München . Kt Stockholm .
OL Lhristiansund . Lr Karlsruhe . Ll N>M . S5 Vylt .

rv Trieft .
Wie ».

» » «deckt. » Wolkig, » Halbbedeckt, s Heiter. O Wolkenlos . - Regen . ^ Nebel. » « quer
Hagel , - e- Bli» , « Witter. ->— > Schmacke- Wiub. ->— . Mäßiger reLftld. -—» Starker » ind .

— . Stürmisch . Ttur» . Orkan . — r fehlt telcgr. Angabe.

Ueberstcht der Witterung . Bei allgemeiner Zunahme des Luftdrucks
herrscht unter Einfluß des Luftdruck - Maximum in Nordwest über der Westhälfte
Mittelmropa 's nördliche und nordöstliche Lnftbewegung , welche über Westfrank¬
reich und Südbritannie » vielfach stark, sonst allenthalben nur schwach auftritt .
Die kühle veränderliche Witterung über Centraleuropa dauert fort . Im nord -
westdeutschen Küstengebiete fanden am Abend und in der Nacht , in Hamburg am
Morgen Regen und Hagelböen statt . (Deutsche Seewarte .)

Bahnaktie «
Buschtihrader 149 ' /»
Staatsbahv 285°/»
Galizier 268
Nordwcstbahn 178 ' /,
Lombarden —

Prioritäten .
5°/o Lomb .Prior . 100 .87
3°/» „ „ (alte) 57 '/,
3"/» O . F . -Gt .-B . 76 .56

Loose Wechsel
vn - Sorte « .

Oest . Le o ' e 186«, 123°/«
Wechsel a. Ämst . 169 .55

» „ Lorch . 20.46
„ „ Paris 81 .17
„ „ Wien 170.40

NaPoleonSd 'or 16.24
Nachbürse .

Kredilaklie « 294
Staatsbahn 284°/«
Lombarden 127

Wie » .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5" ', Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : —.

343.50
58.60

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstand des Rheins . Maxim, 16 . Mai »
Mrgs . 3 .81 M , gefallen 3 cm .

Karlsruhe .
Mai

Baro « . Thermo « ,
tn 0 .

Absolute Relative
Feuchtig¬
keit in

Sind . Himmel.

15 . Nacht» » Uhr 752 .1 - s- 8 .6 544 65 N , sehr bew .
16 . Rrg ». 7 Uhr 754 . 1 -i - 6 .0 614 87 N »

„ Mttg ». » Uhr 755 .4 4 - 8 .3 6 .05 74 E . bedeckt

Bemerkung .

(Reg . 2. 1 mm j. d .
letzten 24 Stunden )

Graupeln

Witterungsausfichten für Mittwoch den 17 . Mai :
Veränderliche Bewölkung ; wenig ge änd erte Temp eraturi

wenig oder kein Regen .
Meteorologische Centralstatton Karlsruhe .

Karlsruher GtavdeSdnch - Auszüge .
Geburten 6. Mai . Anna Barbara , V . :

Joh . Hirsch , Assistent. — 9. Mai . Karl Boll -
brecht , B . : Bollbr. Meub , Bäckermeister. —
11. Mai . Irma Bertha , V- : Joh Müller , Lo-

-komotivführer . — 12. Mai . Leopold , V . : Leop.
/Glöckner , Schlosser . — Anna Amalie, V . : Ad.
Reuter , Schlosser . — 13. Mai . Albert, V . : Adalb .
Höfele , Schneider . — 14. Mai . Bertha Klara
Emm«, B . : Frz . Armbruster , Assistent. — 15 . Mai .
Elisabeth Gabriele , V . : Ab . Römhildt zun . ,
Kaufmann.

Eheanfaebote . 15. Mai . Herm . Oser von
hier, Großh. Amtsrichter hier, mit Elise Bentzin-
ger von Feudenheim . — Herm. Rosenberg von
Bukarest. Großh. Bad . Hof -Opernsänger , mit
Anna Burger von Frankfurt a . M .

Todesfälle 15 . Mai . Karl . 11 . 9 M . 2 T . .
V . : Bäckermeister Reinhardt . — Franz , 11 I . ,
V . : 1/ Schlosser Voller . — Karl , 6 M . 15 T .,
V . : Taglöhner Günther .

Freibnrg , 14 . Mai . Hermann Leo , Priva -
tier . 71 I . - Heidelberg , 14. Mai . Friedrich
Volkert , Brauerelbefitzer .



Todesanzeige .
N .460 . Rastatt . Sonn -

I tag den 14 . Mai er . , Mor -
MW gens 10 Uhr , verstarb der

Großh . Le ;irksar ;t a . D . Herr
Medttinairath vr . Haug .

In dem Verstorbenen verlieren wir
einen hochgeschätzten Kollegen und
unser ältestes Mitglied des Vereins .
Seiner Liebenswürdigkeit werden wir
stets in treuer Erinnerung gedenken.

Rastatt , den 15 . Mai 1882 .
Die Mitglieder desärzrltcheu Bereiss

zu Rastatt .
R .400. 2. Nr . 2602. Heidelberg

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Stelle

deS Sparkafferechners betr.
Durch den freiwilligen Rücktritt deS

seitherigen Inhabers ist die Stelle des
Berrechners der städtischen Sparkaffe
auf den 1 . Juli d . I . in Erledigung
gekommen .

Bewerber um diese Stelle , mit wel¬
cher ein Jahresgehalt von 4500
(einschließlich des GehilfengehalteS) ver¬
bunden ist , willen ihre Anmeldungen
biS zum 22. d. M . bei uns einrrichen .

Du zu stellende Kaution beträgt
26,000 Ü4! und sind die übrigen Be¬
dingungen bei uns zu erfahren.

Heidelberg, den 10 . Mai 1882 .
Der Stadtrath .

Bilabel .
_

Webel .
R .454. Pforzheim .

Schreibgehilfenstelle.
Die Stelle eines Schreibgehilfen für

die Grund - und Pfandbuchführung da¬
hier ist mit einem jährlichen Gehalt
von 800 Mark auf 1 . Juni d . I . zu
besetzen.

Reflektanten werden ersucht , ihre Ge¬
suche mit Zeugniffen innerhalb 8 Tagen
anher einzureichen .

Pforzheim , den 10 . Mai 1882 .
Der Stadtrath .

Groß .

Notariatsgehilfe,
selbständiger Arbeiter, sucht Stelle .

Näheres bei der Expedition unter
Chisf. No . 1 . N .422 . 2.

O .40. 8. Karlsruhe

Das Zigarren- und Haöakgeschäst
von

Msuckl,.
N .427 .2. Wir suchen in Karlsruhe

eine geeignete Persönlichkeit , möglichst
auS dem Beamtenstande , zur Ueber -
rinttelung von Submisstonsergebniffen.

Expeditton des
LubmWousanuigers für AU. z West-

deotschlan-, Straßbnrg i. E .

WA- Gesuchs
TüchttgeMaschivenschmiede , welche

nach Zeichnung arbeiten können , werden
auf dauernde Akkordarbeit gesucht .

Franco Offerten mit Zeugmßabschrif-
ten unter 1-ltr . Ik'.ss ^ an die Annon¬
ce» - Exped. von M « »»«
in TAI» O .so . 2.

O .128 . 1 . »« - Bei einer Dameu -
schueideriu in Genf könnte ei» junges
Mädchen von rechtschaffenem Hause
in die Lehre trete « , wo eS zu¬
gleich die französische Sprache erlerne»
kann.

Anmeldungen unter >r . X . » S4 be¬
fördert die AnnoncenexpeditionHaasen -
siei « St Vogler in Genf .

Silber»« Lleiaille

is -iebsstchere
sield- uud Dokumentenschränke
i Eise « und Stahl , neuester und
orzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Sabinetsschloffe r in Karlsru he.

Konstanz .Q . 104. 2 . lltr . 501 . .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Zur Erweiterung hiesigen Amtsae -
inaniffes durch Herstellung eines be-
>udern Neubaues werden nachstehend »
iauarbeiten in Akkord übertragen , und
var : im Anschläge zu
l. Erd -, Maurer -, Stein - ^ s

Hauer- u . Gypserarbeit 21755 39
L. Zimmerarbeit . . . . 5200 28
1. Schieferdeckerarbeit . . 1324 56
I . Schreincrarbeit . . . 1520 17

Glaserarbeit . . . . 911 27
z . Schlofferarbeit . . . 3432 87
7. Blechnerarbeit . . . . 500 73
r. Malerarbeit . . . . 472 41
Pläne , Voranschläge und Bedmgun -

en liegen auf diesseitigem GeschiiftS -
mmer bis zum 20 . d. M. , Nachmit -
igs 4 Uhr , zur Einsicht auf , bis zu
elchem Zeitpunkt auch die bezüglichen ,
ich Prozenten deS Voranschlags zu
eilenden Angebote anher emzurnchm
nd . _ .
Konstanz, den 12 . Mal 18W,

Großh . Bezirks-Bauiuspektio».
B r a » n.

LllwuMor L 0 '°

Großheyogliche Hoflieferanten

Karl-Friedrrch-Stvaße Nr . 32 neben klölvl Kvpmsnia
empfiehlt :

größtes Lager in Sremer u. HamburgerCigarre«, echt importtrte
Havanna , russische Cigarretten «nd echt türkische Tabake.

Mechanische Hanfspinnerei und Weberei
On- Emmendmae«.

Bei der am 3. d . M . stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre ist mit Stimmenmehrheit die Liquidation «nd Auflösung der
Gesellschaft beschlossen worden .

Gemäß Art . 243 des Handelsgesetzbuches machen wir dies öffentlich be¬
kannt und fordern sämmtlich : Gläubiger der Gesellschaft auf , ihre Ansprüche
an dieselbe bis längstens 30 . Juni d . I . bei der Liquidations -Kommission
der mechanische « Hanfspinnerei und Weberei Emmendinge « in Liqui¬
dation geltend zu machen , wobei wir auf die Artikel 245 Abs . 3 in Verbin¬
dung mit 205 Abs . 2 des Handelsgesetzbuches aufmerksam machen .

Der Vorstand
der mechaa. Hanfspinnerei nnd Weberei Emmendingrn in Liquidation :
(^ . 127 . ^ ) » « » 88 .

I MstL- MNMNkMM, tteiäetdei-g
empfiehlt seine I

weltberühmten, vielfach prämiirteu >
Fenerlösch -Spritzen

jeglicher Größe und Gattung naä
neuester verbesserter Construction.

RIulLormritüv « « etc 1
Jllustrirte Cataloqe gratis franco.z

kür zu8MNllerer!
^ . Ich übernehme Auswanderer über Havre
mit französische « Post -Dampfschiffe « erster Klasse zu

120 Mark für Erwachsene,
60 Mark für Kinder von 2 brs 12 Jahreu,

ei« Kind ««ter zwei Jahre « per Familie frei ,
ab Rthl nebst 100 Kilo Gepäck frei, sowie Bett- , Eß - , Trink- und
Waschgeschirr inbegriffen , vorzügliche Kost auf dem Meere , nebst täglich

einem halben Liter ächtem französischen Rothwein . O .31. 2.

W. Steiner, General-Agent in Kehl.

1 t'iokekists i Lopdslonis,
» HEMrA > mit 12 MEN xisseks« in 121 » . s.

»ns^v 'vSIiltsn Sorte« vorss«clet / c>vr>» ui ,
- xiasok -« u . Kiste « trsi — 2«i fskfS8 ,

19
'

Ssnionn
-- 4. k. Dl«nMr, KÜNMli .

Uitter »es vrieek Nriöseroi -ckeris.

N .347 . 2. Wehr i. Baden .

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Der Theilung wegen laffen Emil
Gockel ' s Eheleute in Wehr die auS
der Verlaffenschaft des verstorbenen
Bierbrauers Josef Hägele vorhandenen
Liegenschaften am

Montag dem 22 . Ma , d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Wehr , öffentlich an
den Meistbietende« versteigern , als :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mst '

sämmtlicher Bierbrauerei - und
Wirthschafls - Einrichtung , fünf
gewölbten Kellern , Kühlhaus . ^
zwei Bierkeffeln mit Zugehör,
Malzdarre -c. , mit geräumigen
Wirthschafts- und Wohnlokalen,
mehreren Zimmern und Küche ; ^

b ein freistehendes Oekonomiege -
bäude dabei , mit Scheuer zwei
Stallungen . Schopf, . Küferwert-
stätte uud Eiskeller, vier Schwem-
ställe dabei , mitgeräumigemHaus -
Platz und Hofraithe und zwei lau- ^
senden Brunnen im Hof ; !

o. ein Garteuwirthschaftsgebäudemtt
Chaiscnremise :

a. ca . 4 Viertel Gemüse- , Gras - u.
Obstgarten rings um das An¬
wesen , an der Landstraße Wehr-
- . . — c>ohgnU

stttwe .
2.

Ein großer , geräumiger und guter
Felseukeller in der Knebelhalden.

wesen , an oer ranvnrnve -n
Brennet gelegen , neben ^ ol
Dieffche « . Josef Sttübr 'S Wss

3.
Ca . 4 Viertel Matten dabei , neben

Wehra und Wald .
Der Verkauf kann auch ohne Inven¬

tar geschehen.
Ebenso kann daS Ganze oder nur in

einzelnen Stücken besonders gekauft
werden.

Die weiteren Bedingungen werden
am Steigerungstag vor der Versteige¬
rung vorgelesen, können aber inzwischen

^ diesseits oder bei den Verkäufern em-
gesehen werden.

i Wehr i. Baden , den 28. April 1882 .
j A. A . :

Das Bürgermeisteramt .
A . Dempfle .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung ."

! N .433 . 2. Nr . 9478 . Mannheim .
Die Friederike Klein Wittwe in
Mühlhausen . vertreten durch Rechts -

^ anwalt 1>r . Rosenfeld, klagt gegen den
^ Julius Kretz und dessen Ehefrau ,

Fiorentine , geb . Keilbach von Mühl¬
hausen , zur Zeit an unbekanntenOrten ,
aus Bürgschaft vom 3. Oktober 1876
für eine Darlehensschuld der Beklag¬
ten an Franz Becker in Mühlhausen ,

! nachdem diese Schuld von ihr bezahlt
wurde, mit dem Anträge auf Zahlung
von 888 M . 40 Pf . nebst 5 '/« Zinsen
vom Klagezustellungstage unter summt-
verbindlicher Haftbarkeit , und ladet
itte Beklagten zur mündliche » Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die m . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu

! Mannheim
i auf den 19 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,

^
mit der Anforderung , einen bei dem

! gedachte» Gerichte zugelaffenenAnwalt
^ zu bestellen .
^ Zum Zwecke der öffentliche» Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11 . Mai 1882 .
! vr . v . Babo ,

Gerichtsschreiber
, des Großh . bad . Landgerichts.

Beklumtmachmm.
O .126 . Karlsruhe . Im Konkurs

! des Bäckers Karl Schremser von
! Eggenstein soll mit Genehmigung des

Großh . Amtsgerichts Schlußvertheilung
der verfügbaren Masse von

! 2770 Mk . 19 Pf .
! Vorgenommen werden .
, Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
! niedergelegten Verzcichniß sind 67 Mk.
99 Pf . bevorrechtigte und 6355 Mk.
51 Pf . nicht bevorrechtigte For¬
derungen (42,52 "/«) zu berücksichtigen.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1882 .
Der Konkursverwalter :

H . Feederle .
Vtrasre chtspflege.

Bekanntmachung .
N .459 . Nr . 1012 . Mannheim .

Dem Schaasknecht Konstantin Wei¬
mer von Dürnbach , dessen dermaliger
Aufenthalt nicht bekannt ist , wird der
Schluß der gegen ihn dahier geführte»
Voruntersuchung eröffnet .

Mannheim , den 15. Mai 1882 .
Großh . Untersuchungsrichter:

Fr . Waltz .
O . 127 . Karlsruhe ?

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21. Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . von dem Königlichen Regierungs -
Präsidium in Magdeburg unterm
27 . v . M . — Reichsanzeiger Nr .
104 — die in Amberg mit Be¬
schlag belegte nicht periodische
Druckschrift :

„ Katechismus der Stili¬
stik ", Lehr - und Hülfsbuch zum
Gebrauch für Jedermann , zum
Selbstunterricht , von Oskar Kle-
mich, Direktor der Handelsakade¬
mie , Präsident der Gesellschaft für
geist. Fortschritt in Dresden ;
Quedlinburg und Leipzig 1878 ,
Verlag der Ernst 'schen Buchhand¬
lung ;

2. von dem Kaiser !. Bezirkspräsidium
in Straßburg unterm 4. d . Mts .
— Reichsanzeiger Nr . 106 — die
Nummern 675 , 676 , 677 , 678 u .
679 der zu Straßburg erschei¬
nenden periodischen Druckschrift :

„ Elsässisches Volksblatt ,
demokratisches Wochenblatt für
Stadt und Land " vom 24 . und
31 . März , 7. , 14. und 21 . April
d. I . , sowie das fernere Er¬
scheinen dieses Blattes .

Karlsruhe , den 11. Mai 1882 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
M . Frey .

Buch .
O .120 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Bernhard Höber 'schen

Stiftung für Studirende isr . Bekennt¬
nisses ist ein Stipendium im jährlichen
Betrag von 825 ^ zu vergeben . Die
näheren Bedingungen und Erfordernisse
zur Erlangung des Stipendiums kön¬
nen aus dem durch Druck veröffentlich¬
ten , bei den Synagogenräthen deS
Landes befindlichen Allszuge aus der
Stiftungsurkunde ersehen werden . Be-
werbungsgesuche sind unter Anschluß
der erforderlichen Zeugnisse binnen 6
Wochen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 5. Mai 1882 .
Großh . Öberrath der Israeliten .

Der Mimsterial - Klnmmffär:
Joos .

Millstätter .

Druck uud Verlag der G . Braun ' sche» Hofbuchdruckerei .

O .130 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Juni l. I . tritt der neue
Tarif für den Güterverkehr zwischen
Deutschland und Italien über die Gott¬
hard -Bahn in Kraft . Vorerst wird die¬
ser Tarif nur in der Richtung « ach
Italien in direkter Kartirung Anwen¬
dung finden . während die italienischen
Stationen erst nach Fertigstellung der
italienischen Ausgabe des Tarifs in der
Richtung » ach Deutschland direkt ab¬
fertigen werden. Bis dahin können die
aus Italien kommenden Güter von de»
italienischen Stationen nach Chiaff»
trrusil und von dort weiter zu denjeni¬
gen Sätzen und Bestimmungen beför¬
dert « erden . welche für den direkte»
Tarif über den Gotthard gelten.

Insoweit in dem neuen Tarife über
den Gotthard Relationen enthalten find ,
welche auch in dem Tarife über den
Brenner vom I . Oktober 1880 Vorkom¬
men , treten die Tarifsätze der letztere»
für die Richtung von Deutschland nach
Italien am 1 . Juni l . I . bezw. , fo-

! » eit sie billiger find , als jene des Gott -
Hard-Tarifes , am 1. August 1882 außer

^ Kraft . In der Richtung von Italien
! nach Deutschland dürfen die betreffen¬

den Tarifsätze über den Brenner noch
angewendet werden bis zum Erscheinen
der italienischen Ausgabe der Gotthard -
Tarife , bezw . längstens bis I . August
1882 .

Außer dem allgemeinen Tarif tritt
mit 1. Juni l . I . noch

». ei» Ausnahmetarif für Kohlen-
transporte von südwestdeutschen
Stationen nach Italien , sowie

d. ein Ausnahmetarif für Lebens¬
mitteltransporte in volle » Wagen¬
ladungen als Eilgut aus Italien
nach Deutschland via Gotthard -
Bahn in Kraft .

Die neuen Tarife können voraussicht¬
lich vom 20. l . Mts . an bei unserem
Tarifburcau durch Vermittelung der
diesseitigen Stationen zum Kostenpreise
bezogen werden.

Karlsruhe , de» 15. Mai 1882.
General -Direktion.

O .131. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Tarife für den Güterver¬
kehr der diesseitigen Station Mann¬
heim mit den Staüanen der Main -
Neckar - Bahn ist mit sofortiger Giltig¬
keit der 1. Nachtrag ausgegeben worden.
Derselbe enthält Erweiterung der
specielle«Tarifv » rschriften , Berichtigung
und Ergänzung deS Tarifs für dir
Nebengebühren, Aenderung des Tarifs
für die Güterbeförderung auf Ver¬
bindungsbahnen und eine Berichtigung
von Tarifsätzen , welcke jedoch erst am
1 . Juli d . I . in Wirksamkeit tritt .

Exemplare des Nachtrags sind von
der Gülerexpedition Mannheim unent¬
geltlich zu beziehen .

Karlsruhe , de» 15 . Mai 1882.
General -Direktion._

O .44. 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergebenwir die Lieferung unseres Be¬
darfs an Brennholz , frachtfrei abzu-
licfern an die nachgenanuten Stationen :

tannrn oder forlen, buche«
Ster Ster

Landa . . . 300 . . . —
Offenburg . . 260 . . . —
Freiburg . . 200 . . . 20
Basel . . . 200 . . . —
Waldshut . . 100 . . . —
Villiugea . . 200 . . . —
Konstanz . . 450 . . . 30

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Freitag de« IS . d . Mts .,
Bormittags IS Nhr ,

anher einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werde »

auf portofreie Anfrage abgegeben.
Karlsruhe , den 9 . Mai 1882 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
bahnmagazme.

"
O74^ "

Nr ?
"

7509
"

Karlsruhe
(Baden ) .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Eisenmaterialie»

zum Ausbau der Fernsprechanlage in
Mannheim soll vergeben werden.
Die näheren Bedingungen können bei
der hiesigen Ober -Postdirektion und bei
dem Telegraphenamte in Mannheim
eingesehen werden; Abschriften derselben
werden aus frankirte Anträge gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren von hier
ertheilt. Leistungsfähige Unternehmer
wollen ihre frankirten Angebote mit der
äußeren Aufschrift„Lieferung von Eism-
materialicn" versiegelt bis 29. Mai
d. I ., Bormittags 11 Uhr , zu welchem
Zeitpunkte die Eröffnung derselben er¬
folgen wird, an die Ober -Postdirektion
hier einsenden .

Die Ertheilung deS Zuschlages wird
Vorbehalten .

Karlsruhe (Baden ), 9 . Mai 1882 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor:

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Mit einer Beilage und einer Extra -
»eilage „Fahrplan der Mam -Neckar -

Bahn " betr.)
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